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. . .der unter IUerwendung einer Lok z usarnrne rigesi eilt werden kann, lief mir uns Tegervr ser über drei
weg . Nach r!er zahl der Ileisr•urlen zu sehltelien, ist anrlt dieser Afeiusten3 noch zu groß . Ich ui!!
auhaud dieses Bildes kein, rberlegungett Fiber die Bwrtabililät der BE anstellen, denn ich glaube, daß
der Schon p(>srhuls auch so schon bemerkenswert genug ixt . Darüber hinaus stellt er einen guten Reinig
f fir die Richtigkeit unserer k lrinslrnodellcüge au( Nebenbahnstrecken dar . Es braucht sich also keiner mehr
cn scherten rinen rinrigen (Pagen über die Strecken ziehen _u lassen, heim !'orbild gibt es so etwas
auch'

	

b'- !Fuhr) . lieg rieb urg.

„Eine T 3", meinen Sie? Man könnte es last
glauben, doch sprechen einige kleinere De-
tails dagegen . Der „Stammvater" dürfte aber
die T 3 gewesen sein, zumal die in den Fotos
gezeigte „Pont-Canavese" 1903 von Henschel
u . Sohn gebaut wurde. Das HO-Modell stammt
jedoch von Herrn Bertinet, Torino (Italien).
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nVEle Alamotten `r auf Schie-
nen gibt es wohl in jedem Land.
Dieses Vehikel Iaild rechts) ist
noch heute in einem italieni-
schen Steinbruch

in der Nähe von Finale Ligure in Betrieb und
zieht dort die Loren zu einem nahegelege-

nen Kalkwerk_
(Foto : V . Bertinaf, Torino!Italien .)

Die Type „835" der FS Italia (Italienische
Staatsbahn) ist das Vorbild für die
HO - Lok im Bild links . Der Erbauer, Herr
Bertinat, ordnete den Magnet für den
Permamotor neben diesem an, da-
mit er (derMagnet) im Wasserkasten
verschwinden konnte und der Durch-
blick durch den Führerstand gewahrt
blieb . Die „835" ist übrigens eine
Rangierlok.

„Signorina" wird die Lok im unteren
Bild in Italien genannt . Das HO-Modell

der FS-Type „640" wurde wieder von
Herrn Bertinat gebaut.

IfeftIZIVI ist in her 4-Septemberwoche bei ihrem d4änbler!





Der Bau einer

nnul uu u~ u urt u

	

luq ~pm

F III

	

Ik I ü~" : : .'~~
~u~lpluu

u
il I

t'ümq ou '" 'r ur u m

: ::

	

J

	

'~I Ir l' I,I 11

	

~~ ~ ~

:. .

IIHHHHund nllllh u u .u In haut ~Irlgl

	

u u Yuullllk~ rr Irr n rr arrr:

mit Raffinessen : Gitterbehang, Läutewerk, automat . Betätigung

	von H. Senkel, Bamberg

	

und Miba

Abb . 1 . Aus dem Hubschrauber haben wir diese Aufnahme von der Sünkel'srhen Schranke zwar nicht gemacht, aber
man sieht sie, wie Sie sehen, trotzdem von oben . {Auwei! Das war PIpapa!)

1'arlt der Thetrrir dir I'r:, ial Wir vrrspruein•n.
Lesrheren wir Sie heule mit drin llauplan lür
eine llalutsrh ranke, und zwar einmal . wie es Herr
;flinke! aus liatuberg nLLU'Itle und zum anderen.
wir wir es zu tun gedenken, l\<iraus hcrv .n'gcht.
Litt man es ..41r " barm aller zuteil ..st," 111n-

ehen kann . Die Muffige, ellchworlartige I1:11eanlei-
tuug des Herrn Sünkel t.e' rIe•ilete 11134. es iluu
gleich zu hm, und su finden Sie an crsler Stelle
jeweils die üukr]'srhr Ilaunn•lltude (hü) und
darunter den . .Senf' der blihu (\li) . Auf diese
Weise schlagen wir zwei Fliegen Hit einer (Klappe,
eineu unterhaltsamen Tun au und Aas Kapitel des
Sclurankenbaues - endlich - auf:

Vor allem:
Sii

	

Leiten Heuß rauet können/
Ali - Weniger !ul 's auch!

Vor Raubeginn:
Sii - Finger leicht anspil_zen!
;11i

	

rlto.

Srhrankengestell :
Sii

	

-lux 17:n et Profilen 1 ;x;1 nrnt zllxerrlnren-
lüleu . Oben 'turas llevsing/lern settlirll
uniide•n. 1 ann-l.nrh einbohre'' (lab . üj.

M i Fiel Lütcrei und Nervenkraft gespart : Die
beiden .Se'(enfeile irr eirein Stüth crrts
11-k Hint-1I ess iug ble rh arikwige•rt zurr! pe-
nlült

	

Ibb . :7 exsrrrrrrn en tut rer . 1 "i' Bitei '•ritt,
Kir .sleiden spüier in (7r'undplcrlte einlassen.

Schrankenbaum :
Sii - 2 nrrn-Silberstahl spitz ee rlarrfencl zufei-

len . an1 Drehpunkt reit 1 nrnt durehbo1t-
rert. Länge nach Bedarf.
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SEi - 2 ru in-Ale rain gstab

	

verlaufend

	

zufeilen.
Ul o . rl :rrchbahren . Wegen Länge siehe
vorangegangenen Artikel in lieft 10C'1.

r't ^!r

	

Gitterbehang:1,7
Sü - . 3 mal lief Lull holen und sämtliche Zu-

schauer rausschicken! Obere rund adere
Osenreilre wie folgt hersletlerr : In ein
I1ilfsirretlrhen Nagelreihe aus ganz dün-
nen Drnhrstiflrrren (f1,5 nlnr 0) in genau
senkrechtem Abstand von 7 nm : einschta-
grn ( .Ibb. 4) . A''ügrl mit blanlrern . %cr'i-

Schlg-
baurn

	

~ Cgp3

	

grrlfcher,

	

Nagtl

1 Cu 0.3

	

Stehtdroht 0,7
Abb. 4 . L

	

44'"

dient Kupferdraht (0,3 nun 0) fortlaufend
tenaechlirrgen.

	

Den

	

fertig

	

bearbeiteten
Schraukenbaum an die obere
Kante der Osenreihe anlegen
rund mit dem ausgrriehteten
Krrf Jerrlrnhl vorsichtig zwi-
schen den Ilsen verlöten . A'rr-
ge1 aus

	

denn

	

Brett zieluvr.
(Text weiter auf Seite 412)

Abb .5 . Wie WeWaW es zu tun gedenkt:
Schrankengestell-Seitenteile aus einem
Stück- Zeichnung 2 :1 für HO (1 :1 für Cl.

ar- Abb . 6 . Das Sünkel'sche
Schrankengeslell aus Win-
kelprofilen .
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Schneck
Gefriebe

1'73

Abb . 7 . Ansicht der Schranke (bisherige Auslührung)
und des Antriebs ; vom Gleis aus gesehen!
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Abb- 15- Dreifache Vergrößerung eines HO-Schranken-
baumes mit Rückstrahlband.

E in Voter (z. H . Ptrmu 18) treibt über ein
5ehnerLengelriele 1 :13 (Fa . Thurew, Göppingen)
die Gewindewelle G au . die In L 1 uud L . 2 gela-
gert ist . (U und }1 sollen eine Urwindesteigung
von IL5 ahnt aufweisen . was einem M3-Urwinde
entHprie'ht . Ahnliehe Gewindewellen und Muttern
enthalten auch die ..TI11 S-\tetalllankästen-•, so
dalli man evtl . darauf zurückgreifen Lann, falls
tann nichts anders hat .) Auf tler Welle G sitzt
die Mutter 1I, die sich aber nicht mit der 11 eile
drehen kann, da sie am Kulissenschieber I6 1 an-
gelötet Ist (s . ih1 .9 u . 11) . 11 wird eich also eut-
erechend der llrelririrtung der Stelle C vorwärts
oder riirkwärta hraegrn und dabei den Kulissen-
schieltet KI mitnehmen, der in eut .sprerhendru
Schlitzen der Lagerhürke f .2 und 1,3 geführt
wird (s . a . Abb . 8) . Im Schieber K 1 befindet sieh
ein 1,5 nun breiter Schlitz S (s.-1bb. 7) . der dein
Zugwinkel S als Führung dient lad diesen je
nach .,Falrrtrirhtuag" hinaufseltielu oder herunter-
zieht (,1hb .111) . S ist ein rechtwinklig abgehuge-
ucs Nrssingröhrehen von 1 .5 min Dure hmesser mit
deut raugelöteten Zugdraht Z. Z wird durrh das
Röhrchen Y in] An(riebsgrundIrrett 11 gerührt und
Ist nhrn , .am "Pagenlicht" in das Ilädclleu lt auf
der Achse des Schrankenharnncs G eingehängt
(s . u . Ahle . ') . L überträgt also die Vertikalen Be-
wegungen von S auf das Rädelten 14 . tetnIurrh
das Offnen oder Schließen der Schranke bewirkt
wird.

Der Sehrankentaum C seihst ist hu f.agerbeeek
lt (Ahh, 5) gelagert und liegt In gesrhle sse nein
Sehrankenzustand auf der Stütze D (Ahle 211) auf.
Die Verspannung V verhindert beint graßen Vor-
bild ein Durchbiegen dem Sehrankenhuumes in-
folge seines eigenen Gewichtes. Im Modell Ist sie
dagegen nur Attrappe . I': und l' sind die Profile
bzw . Streifen dem Cltlerhehanges . In die die senk-
rechten Gitterstäbe eingehängt werden (s . Alph. 7
und 19).

An den Lagerböcken L 4 (für Ren Sehleber K 2)
und 1 . 1 sind nach kleine Winkelproflle angelötet,
dir rinen kleinen Schlitz nufwelsen (Abb .13) . lu
dienen Schlltzen werden die Zugwinkel X noch-

'711/ha -POI' d)Iag
für den Antrieb einer Bahnschranke

(vergl . hierzu Abb . 7 u . 9)

'nahm geführt, um ein seitliches Verdrehen zu ver-
hindern.

Durch die Verltlndungshrileke N sind die beiden
Kulissenschieber KI uud K 2 miteinander starr
verbunden . Ein zweiter hltlis .sc l~l'IIII'lle l' Ist fällig,
urn auch den Schrankenbaum der anderen Gleiss
mehr zu betätigen, 1 111 eine 1tIeiriutritilge tirhrtn-
kenhaumltewegung zu erzielen, hat es von Vorteil_
die hehlen Schieber vor dem Aussagen des Schlit-
zes provisorisch aul'eiuunderzulülcn und dann den
Schlitz gemeinsinn auszuarbeiten . Die In der :11r-
hilduug gezeigte Anordnung hat aher nur bei
gleiehseiläglgen Sehranken Gültigkeit, Iiei gegen-
sclhlägigeu Schrauhen, deren Antriebe auf hehlen
Straßenseiten nehmt . ist es deshalb besser . die
Srhieber entweder hint erei' :tndrr anzuordnen
adre überhaupt nur einen Schieber mit zwei
Sehlitzen zu verwenden, Die Srhienerae. hst. ("eh-
läuft darin düigonal durrh die Ecken des von
Strulle und Gleis gehildelrn K rcuzuugcs lt-ree hs.
Die Abmessungen eher vrh€eher K t und K 2 gelten
aus der Zeichnung Abteilt hervor . An den srhie-
ber K 1 ist der Ulsrhl'g 1 angelötet . der in den
jeweiligen Endstellungen des Schiebers die Kon-
takte (l und 1' öffnet und damit den Motorstrom
abschaltet (s . a. .%We tt) . An K 2 ist statt dessen
die Zahnetange z des t :lor•keuan(r€nccs befestigt.
Die Funktion dieses :Antriebes wird Inn nächsten
Heft beschrienen, l :s sei drshaln hier nur nocht
gesagt . daß der Stift T ein Virgiir(iekrn des,
Schiebers K '2 durch den Ilehelarm irr verhindert.

Das gemze .-unterirdische" Antriebsaggregat Ist
auf einer Grundplatte 1f munliert (mitsamt dem
Glorkenmerhanismue) . so daß man die ganze
Sache in aller Ruhe und Heil uenili chk e lt auf dem
ISast clti sch an ferst gen und dann nachträglich
unter der Anlage montieren kann . Den Antriebs-
motor wird In an irgendwie schwingungsfrei (durch
Gummi- sehr I•ilzbellagen) nmntieren . damit er
nicht das ganze :Anlagen-Grundbrett zum Dröh-
nen bringt . Man sallte auf alle Fülle versuchen,
den Antrieb so geräuseh los wie nm- irgend mög-
lich ,,hinzukriegen". denn das rollende , .Mobiliar`
wird sowieso selten Krach zur Genüge aarhen;
ganz abgesehen von eher Wirkung, dir hervorge-
rufen wird . wenn sieh die Seil rün Lenh üume wie
von Geisterhand bewegt schließen und nur das
Läuten der Glocke zu hören Ist.

Abb . 16 . Zeichnung nkr die Kulissenschieber KI und Kt in n t Größe für HO.
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Untere Osenreihe genau so fertigen, euer
ttatt des Schrankerrbaumes einen 0,2rnnt
Stahlrlrulrt anlöten.
Wirr Glüek hui, hat die Nägel Mehl ntil
angelötet . An dernfails man Pech gehabt
hat/

Ali Hm! Schlagen vor : In dünne Ale.ssirrg-
folie Weil Stichahle auf 1ferlhaleunterlagr'
in genauem Abstand entlang einem Lineal
kleine Ichheer einsiechere und dann diesen
Streifen so srlernat wie nur möglich n e e h
schmäler schneiden . Löcher können sogar
leicht augesrhrrillt'n sein . Diesen Streifen
au Seit ra nken ba uru anlöten und danach
ihm .1 ras hegst reifen 0 :5 fast an die Lö-
cher heran ztsrlu,eiden oder -feilen . Mit
Geduld und Spucke gehl'sl Siehe rlbb . 19
(ohne Spucke) . Für die untere Behang-
leiste 1 1 ie nt-Winkelprofil nehmen und
irr' gleichen _1bsfund Löcher einstechen.
Wer Giiirk hat, geie hat Glück gehabt.
Das Pech überläßt er andern!
!V o r ft 13 e,s s e r : Eirrfurherr Schranken-
baren' ohne Giiirrbelurng zum f'orbild
nrltrnr•n, drum spart man sieh die ganze
preizelige Ktrinarbeitf (dlsrh, Herr Sünketi)

Senkrechte Gitterstäbe :
Sü .lagert ausu-i.rrhen! Darin Ildkrhen artl

r orsirbt ig ausgeglühten! 0,2 rnnt Stahldraht
bieger n (Nagelschablone ,f ir rt iger[, s . .fbfr . 17).
Häkelten in obere rund uniere Osenre•ihe
eirihüngrrr uud Engere rnnbiegert . (Mahl-
zeit!) Siehe Großaufnahme Abb . 15.
Alt lttrtg1 ttle fl.srn rund Häkchen müssen
gleirltmäöig mach einer Riebttwtg gebogen
sein . sonst legt sieh das Gilter beint
15ffrren der Schranke nietet auf

Afi - Ukr . .hutalt Augensalbe Arbeitslupe neh-
men/

Montage:
Sil

	

Schrankenbaum auf 1 mm-Achse leiten,
so,rie auf einer Seile als -lrrtriebsintita-
Hort eire kleines Rä dellen . (Ihn jeder
Te srhenultr befirrden sieh zwei gleie the,
passende Rädchen ; die passenden [Wört-
chen über die kaputte Uhr steigern Ihr
W'nh1-Befindrnf) Darüber hinaus an die
Artrae noch riet kleines flrhefrhrn mit
Use anlöten -uni späteren Einhängen des
Antriebsdrahtes . Danach das Ganze irgend-
leie irr den Lagerberle (oder wie das
Ding heilt!) hinein praktizieren .

Abb . 20.
Der Aufschfag-

ptoslen D - nach
Miba - Vorschlag
- in doppelter
HO-Größe . Der
„Mechanismus" i
„Inneren" des
Pfostenprofils ist
in natura eine Fe-

dereinrichtung,
die einen allzu
harten Aufschlag
des Schranken-
baumes abschwächt- Anstrich des Pfostens : grau mit
schwarzem Fuf3-SChultanslrich.

Ali Schrankenba m auf I4 rum lange I rnnt-
Arlrse lälrtr und in Gestell eirnhäegert.
Auf der einen Seile ein Iiterlt(tiatlehen
aufstecken und Weit ..frlrse verlöten, auf
der anderen Seile rin rundes Rad aus
0,5 ornt-,Ils mori einen[ 0,5 nerv-l,oeh ge-
mäß _ebb. 12, in welches der lrrlriebs-
drah! grhiirtrll wird . !Jas „Ilad" (in Wirk-
lichkeit die . .Arslriebslrontrnel') mühte
eigrnllieft etwas weiter uul irr und mehr
links .sitzen, aber den lrlrirrert Kompro-
miß im luleresse einer eirrfarlrere,t Baue-
rei kann ruan schon Vertrrr lert,

Gegengewicht:
Sü - Ius einem Rleisliirlr zureclrt federe, rtrii

1 .9 rum-ßahrer der Länge nach rlrtreh-
beirren IHM slrarrnn auf der[ Schranken-
baum aufsrhirhrn.

All -

	

!laben nirhls rlagegerr ein_rnr•enrlen.

Glocke :
Sü -- Ein lltrudkopfsrltruubeukopf Tort 4 nun •, ',

rlessre Sehfilz zttgrlütel wirr!, ergibt eine
gute Glnrkenintitelion . Jetzt t ' -Profil
0,5 y; 1 ' . 0,5 min auflöten . Klöppel aus
ehees Urahn rttrerltlrnachcrt find alles an
eintritt Lagerbock (oder

	

wie die; Ding
heilst) feslltilrrr.

Ali - Die Sache mit :lern flundkopf.selnvueberr-
kopf'' i.s1 gttl : ft'rr allerdings eine Gierke
reif Srhueesrtrrnzlurnbe (wie (l in Abb . ,,-)
lieber lull . mußt sieh diese drehen oder
drehen tusserr. 1-Profil nicht rortnöi ert.
da Stange sehnet ereil ausgesägt ist . Ledig-
lich Klüppetriorehartisrnus als Dralrlinrrta-
frent anlöten.

Spanndraht:
Sü

	

Stütze aus 0 .5 ntcrr-Stuhldraht auf Sclrlag-
baultt Tiber dem Drrlrprurkt antäten und
Spautrdruht er's 0 .2 ‚tu nt-Stalnl dra ht an
Gegen ge u'ir ttt . Stütze und Sehrankenbattut
anlöten.

:11i -

	

Die. Uns frifll nirhls Besseres ein!

Aufschlagpfosten:
-

	

itrf

	

ein

	

0 .5

	

1

	

O, :i nur[-1'rafil

	

eiwert
rurerh fg e hagerten

	

1 murr- Messings! reif et:
auflisten.

Ali -- Nix löten! Dasseihe Prnfil uelumen, an
einem Ende gemäß- lbb . 51 enfeilerr mir/
die beiden freien Lappen retrechfbiegen.

Abb .17- Herr SOnkel biegt
die

	

einzel-
nenGilterstä-
be an Hand
einer Nagel-
schablone .

D

Abb. 19. r
Der Alternativ - Vorschlag
des Miba-Verlags .

E-e
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